Dr. Johannes Hütte: Das Klinikum Lippe im Wandel 
Dr. Johannes Hütte gibt einen Rück- und Ausblick für das das Klinikum Lippe 


Dr. Johannes Hütte kann auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurückblicken dank einer positiven 
Jahresbilanz und trotz der Schwierigkeiten mit der Corona-Pandemie. Er blickt weiter positiv auf das 
Jahr 2023, wenngleich die aktuelle Weltlage unruhige Zeiten heraufbeschwören kann. Der Klinikchef 
ist trotz aller Widerstände guter Dinge, dass die Strategie 2025 Früchte trägt. Er ist überzeugt, dass 
sich das Krankenhaus mit Herz und Hightech sowohl Mitarbeiter und Patienten lohnt. 


Im folgenden Artikel gibt der Geschäftsführer des Klinikums Lippe - Herr Dr. Johannes Hütte — 
Einblicke über das Klinikum, in dem er auf ein schwieriges Jahr 2022 zurückblickt und eine positive 
Prognose stellt dank der Strategie 2025. Obwohl im Jahr 2021 eine positive Jahresbilanz erzielt 
werden konnte, sind alle Mitarbeiter durch die Corona-Pandemie und die aktuelle Weltlage 
gekennzeichnet. Der Klinikchef weiß, was jeder leistet und dass alle ans Limit gehen mussten. 
Trotzdem ist die Modernisierung des Klinikums weitergegangen, was Dr. Johannes Hütte nicht als 
selbstverständlich ansieht. Das Zukunftsprojekt “Strategie 2025” soll mittelfristig den Standort des 
Klinikums Lippe stärken und ein Krankenhaus mit Herz und Hightech sich für die Mitarbeiter und 
Patienten lohnen. 


DR. JOHANNES HÜTTE BLICKT AUF EIN BESCHWERLICHES JAHR 2022 ZURÜCK 


Trotz einer positiven Jahresbilanz von 2021, bei der eine Umsatzsteigerung auf 309 Millionen Euro 
mit einem Jahresüberschuss von 2,05 Millionen Euro erwirtschaftet wurde. Allerdings haben 
unvorhersehbare Ereignisse wie die Corona-Pandemie, die aktuelle Weltlage und Szenarien wie 
mögliche Blackouts und der Cyberangriff Spuren hinterlassen. Gerade die Corona-Pandemie hat die 
Mitarbeiter an den Rand ihrer Leistungsfähigkeit gebracht. Dr. Johannes Hütte hält fest, dass „alle 
doch nur ihren Job machen wollen“. Damit meint er nicht nur die Pflegekräfte, die diesen Beruf 
ergriffen haben, um Menschen zu helfen, die bereits eine ganze Zeit am Limit arbeiten. Ebenso sind 
Chefärzte, Führungskräfte und Verwaltungsmitarbeiter gemeint, die neben ihrer eigentlichen 
Kompetenz immer wieder als Krisenmanager mit hoher Frustrationstoleranz und 
Improvisationstalent fungieren mussten. Der Klinikchef weiß, was jeder Einzelne der rund 2.800 
Mitarbeiter im Klinikum Lippe leistet. Er bedankt sich bei jedem einzelnen Mitarbeiter und jeder 
einzelnen Mitarbeiterin für die geleistete Arbeit, die trotz Pandemie „unser Klinikum wie schon 2021 
wieder ein großes Stück nach vorne gebracht hat. Dass uns das unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen gelungen ist, halte ich nicht für selbstverständlich.“ 


